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Jesus in den letzten Zügen

i l l n a u - e f f r e t i k o n

 

schweigt. Und stirbt. K a r f r e i -
t a g .

Auszug.
Abfuhr und Entsorgung auf dem 
Hügel der Totenschädel, drau-
ssen vor den Toren der Stadt. 
Ordnung wieder hergestellt. 
Ruhe kehrt ein. Soweit die Ge-
schichte von einem, der in Jeru-
salem einzog und wieder raus-
fl og. Hat sich wohl überschätzt, 
das Leichtgewicht.
O s t e r s a m s t a g . Leeres 
Schlucken. Rückkehr zur alten 
Ordnung?

Durchzug.
Jesus marschiert durch. Noch 
ist nicht Endstation. Der Tod 
bremst ihn nicht aus. Denn am 
O s t e r s o n n t a g  vernehmen 
die Frühaufsteher: Ich lebe, und 
auch Ihr sollt leben! (Johannes-
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m i t  k y b u r g

Entzug.
Während des Essens und Trin-
kens erhebt Jesus die Stimme: 
Ihr müsst jetzt selber weiterma-
chen; feiern, hoffen, vertrauen! 
Oder einfach: leben. Ich lebe 
euer Leben nicht. Ich gehe zum 
Vater. - Jesus zieht sich zurück. 
In der G r ü n d o n n e r s t a g s -
n a c h t  ringt er im Garten Geth-
semane gegen die einsame Angst. 
Dann wird er aufgespürt und 
weggeführt.

Zugzwang.
Da haben sie ihn nun doch er-
wischt, diesen Störefried! Hat 
halt das Maul zu weit aufgeris-
sen. Geschieht ihm recht! - Und 
nun, Pilatus, sprich das Todes-
urteil, auf dass der Gottesläste-
rer da für immer schweige! 
Pilatus schweigt, windet sich, will 
nicht, tut es doch. Auch Jesus 

In der Osterwoche schauen wir 

auf Jesus - in den letzten Zügen.

Festzug.
Es begann am P a l m s o n n -
t a g . Jesus auf einem Esel, fried-
lich in Jerusalem einziehend. Das 
Interesse war gross, ebenso die 
Erwartungen. Da kommt einer  
im Namen des Herrn! Was auch 
immer dies bedeutet: Die Menge 
war aus dem Häuschen.

Verzug.
Doch dann ging es irgendwie 
nicht weiter. Typisch Montag! 
Die Freude kam ins Stocken. Im 
Tempel fl ogen die Fetzen, die 
Käfi ge und die Münzen. Theolo-
gische Wortscharmützel ermü-
deten drei Tage lang... Was nun, 
Jesus? - Lasst uns was essen, 
Freunde! Ein erstes Abendmahl 
am G r ü n d o n n e r s t a g .

Evangelium 14,19) - Okay, ma-
chen wir! Doch wir zählen auf 
Deine Geistesgegenwart. Der 
Auferstandene ist einverstanden: 
Das verspreche ich euch!  

Luftzug.
Versprochen ist versprochen, 
und wird auch nicht gebrochen. 
So weht Gott bis heute durch 
unsere Herzen. Hört Ihr sein 
Flüstern? Sein Raunen und Rau-
schen? Habt Acht!

Zusammenzug. 
Fassen wir zusammen: Wir feiern 
Ostern. Wir feiern! Weil auch wir 
dem Leben trauen. Weil Gott uns 
das Leben zutraut! Auch das Le-
ben vor dem Tod. Ö s t e r l i c h 
l e b e n ; dies ist die wahre Auf-
erstehung! 

Andreas Manig



Änderung

Herzlich willkommen
Herzliche Gratulation allen neu- 
und wiedergewählten Kirchenpfl e-
gemitgliedern:

Armin Bachmann
Daniel Baumann 
Eva Denzler Beckmann
Felix Geering

Rita Käser
Judith Reinhard-Brüngger
Simone Schädler
Margrit Schütz
Marianne Spiess
Patrick Stark
Stefan Spörri

Veranstaltungen/InformationenNeu gewählte Kirchenpflege

Singe mit de Chliinschte

Chinderfi ir Effretikon
Was feiern wir an Ostern? 

Am Palmsonntag reitet Jesus auf 
einem Esel in Jerusalem ein. Die 
Menschen freuen sich und streuen 
Palmblätter auf seinen Weg. Doch 
da sind die Mächtigen, die Römer 
und Priester, die um ihre Vor-
machtstellung fürchten. Jesus wird 
verurteilt und ans Kreuz gebracht. 
Die drei Frauen weinen am Grab, 
doch am Ostermorgen fi nden sie 
es leer. Jesus ist auferstanden. 

Wir laden alle Kinder bis ca. 9 
Jahre mit Eltern, Grosseltern, Be-
gleitpersonen herzlich zur Feier 
und zum anschliessenden Mittag-

essen ein. 
Samstag, 27. März, 10.30 Uhr, Ref. 

Kirche Effretikon

Kafi  65 
Hedi Mischler und Irma Hilteb-
rand gestalten einen fröhlichen 
Nachmittag zum Zuhören und 
Mitmachen mit Geschichten aus 
dem Leben, Liedern, Gedichten 
und Rätseln.
Donnerstag, 8. April, 14.00 Uhr, 

Pfarrhaussaal Illnau

Den Gottesdienst ein-
singen
Der Kirchenchor Effretikon wird am 

28. März eine Viertelstunde vor Be-

ginn des Gottesdienstes «draufl os 

singen». 

Er lädt alle herzlich ein, sich da-
zuzugesellen. Gesungen werden 
die Gemeindelieder, die während 
des Gottesdienstes vorkommen. 
Es geht hier nicht um eine Probe; 

Das «Singe mit de Chliinschte» ist 

seit fast sieben Jahren ein beliebtes 

und gutbesuchtes Angebot unserer 

Kirchgemeinde. 

Junge Mütter mit ihren Kleinkin-
dern bis ca. 4 Jahre sowie Grossel-
tern mit Enkelkindern freuen sich 
am gemeinsamen spielerischen 
Singen, Tanzen und Erleben von  
Ritualen und Themen. 
Mit viel Kreativität, Empathie und 
Engagement leitet und führt Erika 
Tones mit dem kecken Wido die 
Stunden und hat immer wieder 
eine Überraschung, ein Spiel, ein 
neues Lied, ein passendes Wort be-
reit. Der Anlass ist auch zu einem 
beliebten, regelmässigen Treff-
punkt für Austausch und soziale 
Kontakte zwischen den Müttern 
und den Kleinen sowie zu einem 

Ort für Neuzuzüger geworden, um 
Beziehungen zu anderen Familien 
zu knüpfen. 
Bis anhin wurde das «Singe mit de 
Chliinschte» im 2-Wochen-Rhyth-
mus in Effretikon und in Illnau 
angeboten. 
Aufgrund der grossen Nachfra-
ge und um den Bedürfnissen der 
Teilnehmenden besser zu entsp-
sprechen, fi ndet das «Singe mit de 
Chliinschte» in Effretikon seit An-
fang März neu wöchentlich statt, 
jeweils dienstags 09.30 - 10.15 
Uhr. Danach ist das «Mütter-Väter-
Kaffee» für alle offen.
Das Singe in Illnau fi ndet wie bis 
anhin 14-täglich statt.
Weitere Infos: Erika Tones, 052 
343 59 31 oder www.ref-ilef.ch 

Erika Elsener
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Abendgottesdienst

Am Palmsonntag erinnern wir uns 

daran, wie Jesus auf einem Esel in 

Jerusalem eingeritten ist und vom 

Volk wie ein König gefeiert wurde. 

Mit Hosianna-Rufen und einem 
Teppich aus Palmwedeln und Klei-
dern wurde Jesus in Jerusalem 
willkommen geheissen. Die Volks-
menge jubelte ihm zu und freute 
sich sehr.
Kurze Zeit später wurde Jesus ver-
haftet. Jetzt riefen die Menschen 
Jesus etwas ganz anderes zu. Kurz 
nach dem Jubel bei seinem Einzug 
forderte die Volksmenge nun, dass 
Jesus gekreuzigt wird. Die Freude 
und der Jubel sind nicht nur ver-
schwunden, sie haben sich ins Ge-
genteil gekehrt.

Im Take off-Gottesdienst geht es 
ums Thema «grosse Hoffnung -  
bittere Enttäuschung». Fröhliche 
Jubelrufe und zornige Rufe nach 
Verurteilung liegen bis heute oft 
sehr nahe beieinander. Was gibt 
uns Hoffnung? Wie reagieren wir, 
wenn unsere Hoffnungen ent-
täuscht werden? Diesen Fragen 
wollen wir im Gottesdienst nach-
gehen.
Palmsonntag, 28. März, 19.30 Uhr, 

Ref. Zentrum Rebbuck

Barbara Rickenbacher

k y b u r g
F e n s t e r  z u r  e v a n g e l i s c h - r e f o r m i e r t e n  K i r c h g e m e i n d e

die Idee ist vielmehr, dass Stimme 
und Seele unkompliziert einge-
stimmt werden, auf dass es dann 
aus voller Brust und von ganzem 
Herzen klinge!
Sonntag, 28. März, 9.45 Uhr, Ref. 

Kirche Effretikon

Osterbrot
Ein Brot der ganz besonderen 
Art gibt es von Ende Februar bis 
zu den Ostern zu kaufen. Der 
einzigartige Geschmack kommt 
dadurch zustande, dass zwei 
Franken pro Brot (1 Fr. Kunde, 1 
Fr. Bäckerei) den gemeinsamen 
Entwicklungsprojekten zugute-
kommen, die die Stadt Illnau-
Effretikon, der solidarbasar, die 
Katholische und die Reformierte 
Kirchgemeinde dieses Jahr unter-
stützen. Das Osterbrot gibt es in 
der Bäckerei Nüssli in Illnau und 
in Effretikon, jeweils am Samstag 
am Stand auf dem Märtplatz. 

Take off-Gottesdienst

Veranstaltungen

Sonntag, 28. März
10.00 Uhr
Palmsonntag
Gottesdienst auf
der Heubühne
Pfr. Ernst Friedauer
Martin Kägi, verantwortlicher 
Direktor der Hermann Bühler 
AG im Sennhof
Andrea Schefer, Musik
Kollekte: Brot für alle

Karfreitag, 2. April
09.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Ernst Friedauer
Silvia Bernardini, Orgel
Kollekte: Bibelkollekte

Ostersonntag, 4. April
9.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Ernst Friedauer
Andrea Schefer, Orgel
Kollekte: Zwinglifonds

Sonntag, 11. April
9.45 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Ernst Friedauer
Cornelia Orendain, Orgel
Kollekte: Wabe

Pfarramt
Ernst Friedauer, Pfarrer
Dorfstrasse 18, 8314 Kyburg
Telefon 052 232 46 44
friedauer.kyburg@bluewin.ch

ich kenne einen

ich kenne einen
der ließ sich von uns die Sup-
pe versalzen
der ließ sich von uns die Chan-
cen vermasseln
der ließ sich von uns das 
Handwerk legen
der ließ sich für dumm ver-
kaufen
der ließ sich einen Strick dre-
hen
der ließ sich an der Nase her-
umführen
der ließ sich übers Ohr hauen
der ließ sich von uns klein-
kriegen
der ließ sich von uns in die 
Pfanne hauen
der ließ sich von uns aufs 
Kreuz legen
der ließ sich von uns Nägel mit 
Köpfen machen
der ließ sich zeigen was ein 
Hammer ist
der ließ sich von uns festna-
geln auf sein Wort
der ließ sich seine Sache was 
kosten
der ließ sich sehen am dritten 
Tag

der konnte sich sehen lassen

Passion, aus: Lothar Zenetti, 
Auf Seiner Spur. Texte gläubi-
ger Zuversicht.

Kennen Sie ihn auch, liebe Leserin, 
lieber Leser?
Ich hoffe es. Denn die Bekanntschaft 
mit ihm bringt es mit sich, dass auch 
wir uns sehen lassen können - vor 
ihm, voreinander und vor uns selber. 

Sich sehen lassen können - das ist 
Ostern.
Und übrigens: Sollten Sie ihn nicht 
kennen, so haben Sie an den unten 
und auf der Rückseite angeführten 
Daten die Möglichkeit, ihn kennen-
zulernen. :-)  

Ernst Friedauer

Wussten Sie, dass es be-
reits zu Zwinglis Zeiten 
den Brauch des «Oster-
eier-Dütsche» gab?

All die Eier, auf die man 
in der Fastenzeit verzich-
tete, standen an Ostern 
zum Genuss bereit. Und 
sie wurden zu Osterku-
chen und anderen Eier-
speisen verarbeitet und 
eben zum Eierdütsche. 

Dies und noch viel mehr 
erfuhren die Jugendli-
chen am Kokoru-Morgen 
vom 12. März, an dem 
Zwingli und die Refor-
mation in Zürich auf dem 
Programm standen. 

Bild: digitalblasphemy.com

Übrigens.. .
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Öffnungszeiten Sekretariat

Mo-, Mi-, Do- und Fr-Morgen

08.30 bis 11.30 Uhr

Di- und Do-Nachmittag

13.30 bis 16.30 Uhr

Sozialdiakonische 

Mitarbeitende

Max Baumann  052 343 20 41

Erika Elsener  052 347 02 60

Pia Fisler  052 343 32 58

Frank Zielinski  052 346 19 45

Pfarramt 

Pfr. Corsin Baumann

Telefon 052 346 11 31

corsin.baumann@zh.ref.ch

Pfrn. Annemarie 

Geiger-Feller

Telefon 052 301 25 44

annemarie.geiger@zh.ref.ch

Pfr. Andreas Manig

Telefon 052 343 16 40

andreas.manig@zh.ref.ch

Pfrn. Barbara Rickenbacher

Telefon 044 508 07 91

brickenbacher@gmx.ch 

k a l e n d e r

Gottesdienste 

Palmsonntag, 28. März
10.00 Uhr
in der Kirche Illnau
Pfr. Corsin Baumann
Musik: Elvira Hess
Frauenchor Illnau
Kollekte: Bibelkollekte
Kinderhüte/Chilekafi

10.00 Uhr
in der Kirche Effretikon
Pfr. Andreas Manig
Musik: Christelle Péchin
Kirchenchor Effretikon
Kollekte: Bibelkollekte
Kinderhüte/Kolibri/träff.ch
Chilekafi

19.30 Uhr
im Ref. Zentrum Rebbuck
Pfrn. Barbara Rickenbacher
Take off-Gottesdienst

Gründonnerstag, 1. April
18.00 Uhr
im Pfarrhaussaal Illnau
Abendmahl-Feier
Pfr. Corsin Baumann
Kollekte: Berekfürdö

Karfreitag, 2. April
10.00 Uhr
in der Kirche Illnau
mit Abendmahl
Pfr. Corsin Baumann
Musik: Thomas Truog
Kirchenchor Illnau
Kollekte: Zwinglifonds
Kinderhüte

10.00 Uhr
in der Kirche Effretikon
mit Abendmahl
Pfrn. Barbara Rickenbacher
Musik: Maja Fügli
Kollekte: Zwinglifonds
Kinderhüte/Chilekafi

19.15 Uhr
in der Kapelle Rikon
a Kapella
Pfr. Andreas Manig,
Andrea Jost, Erika Tones

Ostersonntag, 4. April
10.00 Uhr
in der Kirche Illnau
mit Abendmahl
Pfrn. Barbara Rickenbacher
Musik: Thomas Truog
Kollekte: Cevi Hasliberg

Kinderhüte

10.00 Uhr
in der Kirche Effretikon
mit Abendmahl
Pfr. Andreas Manig
Musik: Elvira Hess
Kollekte: Cevi Hasliberg
Kinderhüte/Kolibri/träff.ch
Chilekafi

Andachten

Dienstag, 30. März
10.00 Uhr Altersheim 
Bruggwiesen Effretikon
Gottesdienst mit Abend-
mahl

Dienstag, 30. März
15.00 Uhr Wiesenstrasse 
Effretikon
Bibelstunde mit Abendmahl

Taufsonntage 
Illnau 
09. Mai: Pfr. C. Baumann
13. Juni: Pfrn. A. Geiger
27. Juni: Pfrn. B. Ricken- 
 bacher

Effretikon
09. Mai:   Pfrn. B. Ricken- 
 bacher 
04. Juli: Pfr. C. Baumann

Freud und Leid

Taufen
07.03.  Larissa Delilah 
Gemici, Lia Ann Bangerter, 
Elisabeth Hegner

Abdankungen
24.02.  Rosmarie Port-
mann-Stehle, Effretikon
12.03.  Rudolf Anton Hey-
ner, Illnau
16.03.  Rosa Lenggenha-
ger-Beutler, Effretikon

Singe mit de 
Chliinschte

Dienstag, 30. März / 6. April
09.30 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon

 Donnerstag, 1. April
09.30 Uhr Pfarrhaussaal
Illnau

Chinderfiir Effi

Samstag, 27. März
10.30 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon

Osterverkauf

Samstag, 27. März
8.00 - 16.00 Uhr Effimärt

Kafi 65

Donnerstag, 8. April
14.00 Uhr Pfarrhaussaal 
Illnau

Bistro Theophil

Samstag, 16. April
9.30 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon

Kafi Rebbuck 

Mittwochnachmittag
14.00 bis 16.30 Uhr 
Ref. Zentrum Rebbuck 
Abholdienst ab 13.30 Uhr
bestellen: 079 530 41 26

Jugendanlässe

Sonntag, 28. März
18.36 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon
Food for You - Anmeldung: 
remo.bischof@zh.ref.ch

Karfreitag, 2. April
18.36 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck Effretikon
Sektor Film

i l l n a u - e f f r e t i k o n
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